
19 —

57. 82 Olethreutes (43. 65)

Neubeschreibimg' einer Abart von

Oletlirentes spuriana H. 8. (Microlei).).

Von Fachlehrer K. Mitterherger in Steyr, Ob.-Ocst.

Unter den vielen (mehr als hundert) von mir am
24. Juni 1911 auf dem Plateau des Eisenerzer Rei-

chensteins (2166 m) in Obersteiermark erbeuteten

Exemplaren dieses hochalpinen Wicklers fand ich nebst

zahlreichen interessanten, von der Stamnaforin mehr
oder weniger abweichenden Formen eine Anzahl
Stücke, die sowohl in der allgemeinen Färbung der

Vorderflügel als auch hinsichtlich der Zeichnungs-

anlage so wesentlich mit typischen Exem-
plaren differieren, daß dieselben bei oberflächlicher

Betrachtung fast nicht als spuriana- Stücke erscheinen.

Ich bringe für eine dieser interessanten und auf-

fälligen Formen den Namen
ab. rebeliana Mttbg. (nov. ab.)

in Vorschlag.

Charakterisiert durch das rost-
braune, eintönige Kolorit der Vor-
derflügel und durch die sehr undeut-
liche oder auchfehlendeMittelbinde.

Während bei der Stammform die Vorderflügel nuß-

braun, im Saumfelde lichtbraun und in der ganzen

Fläche in größerer oder geringerer Ausdehnung (ins-

besondere in der Falte und an die Mittelbinde an-

schließend) mit schwärzlichen Längsstrichen versehen

sind, besitzt ab. rebeliana Mttbg. eine rost-
braune bis braunrote Grundfarbe der

Vorderflügel und ist das Saumfeld nicht lichter als

die übrige Fläche ; die durch die schwärzlichen Längs-

strahlen hervorgerufene Verdunklung fehlt vollkom-

men, so daß die ganze Vorderflügelfläche gleichmäßig

(eintönig) gefärbt erscheint.

Die bei der Stammform aus lichten (bei weiblichen

Stücken besonders scharf hervortretenden) Quer-

linien bestehende, braun geteilte Mittelbinde ist nur

durch zwei undeutliche schiefergraue Quer-

linien angedeutet oder ist selbst vollkommen unsicht-

bar. Die von diesen schiefergrauen Querlinien gebil-

dete Binde (wenn überhaupt vorhanden) schließt nur

die Grundfärbung ein und fehlt die braune Bestäu-

bung längs der Mitte der Binde.

Auch die übrigen aus den Vorderrandshäkchen

ausgehenden Querlinien der Stammart sind nicht oder

nur sehr schwach vorhanden, so daß keinerlei Zeich-

nung — wie dies bei der Stammform stets der Fall

ist — wesentlich hervortritt; nur die aus dem ersten

Vorderrandshäkchen fast mit dem Saume parallel ver-

laufende einfache oder doppelte Linie ist (wie bei der

Stammform) stets vorhanden und bildet diese Linie

ein gutes charakteristisclies Merkmal für Ol. spuriana

H. S. und seine Formen.
Die Vorderrandshäkchen sind sehr klein, meist in

der Zahl stark reduziert, stets einfach oder (selten)

nur undeutlich doppelt; bei einigen Stücken der Ab-

art erscheinen sie sogar nur als ganz sch\\-aclie, lichte,

punktförmige Andeutungen im äußeren Drittel oder

Viertel des Vorderrandes.

Die weißgelben Fransen, welche bei der Stamm-

art an den Voiflciflügchi in. fier Regel hinter der Tei-

lungslinie grau gefleckt orsclieinon., sind bei den aber-

rativon Stücken meist nicht oder n.ui' sehr achwach
verdunkelt und beschränkt sich diese Verdunklung
Jiur auf den Innenwinkel.

Kopfhaare, i'al])cn, Hint(^ifiiigi'i und lieine stim-

men in Bezug auf Fäibung mit normalen Stücken
überein.

Zu Ehren des um die Lepidopterologie so verdienst-

vollen Univ.-Professors Hrn. Dr. Hans Rebel
in W i e n benannt.

57. 89 ,,Parna.=sivis"

„Parnassiana'*.

, »Nachschrift" zu ab. magnifica.

Von F. Bryk.

Fortsetzung.

Herr Sheljuzhko, mistreitig einer der vor-

züglichsten Parnassiusexperten, war so freundlicli,

mich in bezug auf meinen Aufsatz (vgl. ,,S o c.

E n t." Nr. 1, 1912) auf folgendes aufmerksam zu

machen: Für die gelbe weibliche Form wurde
von Verity der Name ab. chryseis Verity festgesetzt.

Die Verity'sche Type stamme aus Thian-Schan;
sie ist also eine Abart der var. merzbacheri Frühst.

Hiermit müßte die ab. magnifica Ks. untei' chryseis

eingereiht werden, ,,da doch die Benennung
,,e i n und derselben Aberration von
,,jeder Lokal-Rasse als unzweck-
„m äßigzu betrachten is t". — Nebenbei
,,m öchte ich noch bemerken, daß Sie
,,b e i magnifica die g r a sli ni b t h. mit
,,einem Fragezeichen angeben. Das
,,ist schon öfters geschehen; und Sti-

,,chel, Krulikowsky u. a. haben bereits
,,d i e Vermutung ausgesprochen, daß
,,g r a sli ni aus dem Altai, Thian-Schan
,,0 d e r sogar K a s h g a r stamme. Wenn
„m an aber die Abbildung de r .T y p e'

,,v o n g r a sli ni genau betrachtet and
,,m it genügendem M a t e r i a 1 e v e r-

,,g 1 e i c h t" (und fürAxahr ! dem liebensA^ürdigen Herrn

;
Sheljuzhko, mit dem ich die Ehre habe in. Korre-

j

spondenz zu stehen, fehlt -wirklich das „genügende"

I

Material nicht ! Autor), so wird man w o h 1

I

,,s e h e n, d a ß g r a slinim.'iX diesen Rassen
„nichts zu tun habe. Ich nehme es für
„ganz sicher an. daß der Fundort, den
,,Verity angibt. .Turqui (? d'Asie)'

,,r i c h t i g ist und diese F o r m s e h r nahe
,,der K as h t s h e n k o i" (die Lokalrasse vom
Ararat (Armenien) die Herr Sheljuzhko be-

nannt hat. Autor) „komme; auch wird sie

,,unzweifelhaft eine Lokal-Rasse —
,,k e i n e Aberration sei n" (10. L 1912).

Gleichzeitig bin ich in der Lage, noch historische

Daten, die ich einem äußerst freundlichen Schreiben

des ehrwürdigen Geh. Rat Dr. Pagenstechcr vom
20. I. 1912 entnehme, zu jenen nomenklatorwichtigen

Enthüllungen liinzuzufügen.
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